
Bericht aus dem Südkurier vom 27.10.2008 

Fahrt in die Disko endet mit dem Tod 

Drei junge Menschen sind am späten Freitagabend bei Albbruck (Kreis Waldshut) ums Leben gekommen. Ihr 

Fahrzeug brannte bei einem schweren Unfall aus. 
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Am Freitagabend gegen 23.55 Uhr erreichten die Polizei zeitgleich mehrere Notrufe. Zeugen teilten mit, dass sich auf der B 

34 Höhe Albbruck ein schwerer Verkehrsunfall ereignet habe. Eiin Fahrzeug würde brennen. 

 

Den Rettungskräften bot sich an der Unfallstelle ein Bild der Verwüstung. Ein bis zur Unkenntlichkeit verformter PKW Audi 

stand brennend auf der Bundesstraße. Drei Insassen des Fahrzeuges konnten durch Zeugen des Unfalls aus dem Fahrzeug 

befreit werden, bevor es vollständig in Flammen aufging. Für den Fahrer des Unfallfahrzeuges kam jedoch jede Hilfe zu spät. 

Er starb in den Flammen.  

 

 

Erste Polizeiermittlungen ergaben, dass eine Clique von sieben Freunden mit zwei Fahrzeugen auf der Fahrt in eine Disco 

war. Auf der B 34 zwischen Hauenstein und Albbruck überholte der verunfallte PKW Audi das vorausfahrende Fahrzeug 

seiner Freunde. Beim Wiedereinscheren verlor er offensichtlich die Kontrolle über das Fahrzeug und touchierte am rechten 

Straßenrand die Leitplanke. 
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In der Folge prallte das Fahrzeug gegen einen Betonsockel und das Eisengeländer einer Fußgängerunterführung. Durch den 

Aufprall wurde der gesamte Motorblock des Fahrzeuges herausgerissen, das Fahrzeug fing sofort Feuer.  

 

Für den 23-jährigen Fahrzeugführer aus der Gemeinde Laufenburg kam jede Hilfe zu spät. Eine 18-jährige junge Frau aus der 

Gemeinde Laufenburg erlag ihren schweren Verletzungen an der Unfallstelle. Ein 16-jähriges Mädchen aus der Gemeinde 

Laufenburg wurde zunächst mit dem Rettungshubschrauber in eine Schweizer Klinik verbracht, wo auch sie noch im Verlauf 

der Nacht ihren schweren Verletzungen erlag. Ein 21-jähriger aus Laufenburg stammender Mann wurde schwer verletzt in 

ein umliegendes Krankenhaus eingeliefert.  

 

Die B 34 an der Unfallstelle war für mehrere Stunden voll gesperrt, der Verkehr wurde örtlich umgeleitet. Die Ermittlungen 

der Polizei dauern an.  

 


